
Gegen „Feldarbeiter 2. Klasse“
Die Gewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt fordert von Landwirten eine leistungsgerechte Bezahlung

Salzgitter. Sie sorgen für fri-
sches Obst und Gemüse: Ernte-
helfer in Salzgitter und der
Region haben faire Löhne und
ordentliche Unterkünfte ver-
dient. Das fordert die Industrie-
gewerkschaft Bauen-Agrar-Um-
welt (IG BAU) im Bezirk Braun-
schweig-Goslar. Sie appelliert an
die Obst- und Gemüsebauern in
derRegion, bei Saisonkräften für
gute Arbeitsbedingungen zu
sorgen.
„Die Obst- und die Gemüse-

ernte ist harte Arbeit – gebückt,
auf denKnien, oft imRegenoder
in sengender Sonne. Die Men-
schen, die diese Jobs machen,
müssen dafür auch ordentlich
bezahlt und anständig unterge-
bracht werden. Saisonarbeiter
haben mindestens denMindest-
lohn verdient. Ausnahmen darf
es dabei auch in Zukunft nicht
geben“, sagt der IG-BAU-Be-
zirksvorsitzende Holger Henze.
Oft kämen die Saisonkräfte aus
osteuropäischen Ländern – vor-
wiegend aus Rumänien. Aber
auch aus Bulgarien, Polen und
Kroatien.Undzunehmend sogar
aus Zentralasien. „Viele kom-
men Jahr für Jahr zur Erntesai-

nach Saisonkräften. Jede Lohn-
drückerei würde den Mangel an
Arbeitskräften noch verschlim-
mern“, glaubt Holger Henze. Es
sei auchnicht gerechtfertigt, „bei
den Löhnen zu knausern“. Hol-
ger Henze verweist außerdem
auf die Niederlande: „Die
Bauern in Holland zahlen heute
bereits einen Mindestlohn von
immerhin 14,40 Euro pro Stun-
de. Sie liegen damit 1,58 Euro
über dem gesetzlichen Mindest-
lohn inDeutschland.Und sie be-
liefern trotzdem den deutschen
Markt mit Obst und Gemüse.“
Wer in Salzgitter und der Re-

gion auf Saisonkräfte treffe, die
Hilfe benötigten, könne sich an
das Beratungsnetzwerk Faire
Mobilität des Deutschen Ge-
werkschaftsbundes (DGB) wen-
den per E-Mail kontakt@faire-
mobilitaet.de oder unter TEl.
(030) 219653721. Die IG BAU
Braunschweig-Goslar nennt
auchZahlen: Sowarengenauvor
einem Jahr – im Juli 2024 – rund
30 kurzfristig Beschäftigte zur
Erntesaison in der Landwirt-
schaft in Salzgitter im Einsatz.
Die Gewerkschaft beruft sich
auf Angaben derArbeitsagentur.

son. Sie bleiben danndreiMona-
te. Oft aber auch länger. Wäh-
rend dieser Zeit leben die Sai-
sonkräfte in Unterkünften, die
häufig auch noch ziemlich he-
runtergekommen sind. Trotz-
dem zahlen sie dafür oft eine
hohe Miete“, so Holger Henze.
Auch die Verpflegung gehe

vom Lohn ab. Dazu kämen die
Transport- und Vermittlungs-
kosten. „UntermStrichbleibt da-
bei für Saisonkräfte, die den ge-
setzlichen Mindestlohn verdie-
nen, amMonatsende nichtmehr
wirklich viel übrig“, erklärt der

Gewerkschafter. Die IG BAU
Braunschweig-Goslar warnt vor
Ausbeutung. Erntehelfer aus
dem Ausland seien keine „Feld-
arbeiter 2. Klasse“. Dabei ist laut
Holger Henze der gesetzliche
Mindestlohn von aktuell
12,82 Euro pro Stunde das Mi-
nimum, das Landwirte ihren
Saisonbeschäftigten zahlen
müssten. „Alles darunter ist
strafbar“
Laut IG BAU hat das Bundes-

agrarministerium klargestellt,
dass es für die Landwirtschaft
keine Ausnahmen vom Min-

destlohn geben wird. Damit sei
die „respektlose Forderung“ des
Deutschen Bauernverbandes,
Saisonarbeitern inderLandwirt-
schaft nur 80 Prozent des gesetz-
lichen Mindestlohnes zu zahlen,
endlich vom Tisch. Denn das
hätte laut Gewerkschaft insge-
samt das Lohnniveau gedrückt –
auch für Fachkräfte in den land-
wirtschaftlichen Betrieben.
Bereits heute werde in der

Landwirtschaft nicht gerade üp-
pig verdient: „Viele Betriebe su-
chen händeringend nach
Arbeitskräften – vor allem auch

Süß und lecker: Die Arbeit, die hinter der Erdbeerernte steckt, ist allerdings hart, sagt die Agrar-
Gewerkschaft IG BAU Braunschweig-Goslar. Sie fordert faire Löhne und anständige Unterkünfte.
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1Pullar JM et al. The Roles of Vitamin C in Skin Health. Nutrients. 2017 Aug 12;9(8):866 • *Kollagenpulver, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2025 • **Vitamin C trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Funktion der Blutgefäße, Haut,
Knochen und Knorpel bei, Zink trägt zum Erhalt normaler Knochen, Haut und Nägel bei, Biotin trägt zum Erhalt normaler Haut und Haare bei, Vitamin D trägt zum Erhalt einer normalen Muskelfunktion bei, Kupfer trägt zum Erhalt von normalem Bindegewebe bei.

Ein neuer Trend aus den USA sorgt für
Aufsehen, auch das deutsche Supermodel
Eva Padberg schwört drauf: Ein Löffel Kolla-
genpulver in Kaffee oder Tee amMorgen soll
der langersehnte Ausweg für viele Beauty-
Probleme sein. Zahlreiche Verbraucherin-
nen und Verbraucher im Netz schwärmen
davon. Doch was steckt dahinter? Fakt ist:
Ab 25 nimmt die Kollagenproduktion ab.
Dieses wichtige Protein verleiht Haut, Haa-
ren und Nägeln ihre jugendliche Vitalität
und Strahlkraft. Kollagenpulver kann die
Reserven von innen auffüllen – doch nicht
jedes Kollagen ist gleich. Achten Sie auf
hochwertige Qualität.

Das Nr.1* Kollagen aus der Apotheke
pureSGP Kollagen Peptide kombi-

niert reines, hochwertiges Premium-

Kollagenhydrolysat mit wichtigen In-
haltsstoffen wie Vitamin C, welches
der Körper für die Kollagensynthe-
se benötigt1, und Biotin, Zink und
Kupfer, um Haut, Haare, Nägel und
Bindegewebe zu unterstützen.** Die
kleinen, bioaktiven Peptide können
besonders leicht vom Körper aufgenom-
men werden. Das geschmacksneutrale
Pulver lässt sich unkompliziert in Tee,
Kaffee oderMahlzeiten einrühren. Es wird
ein Verzehr von mindestens 12 Wochen
empfohlen.

Erworben werden kann das Präparat
in der Apotheke oder online. Sollte Ihre
Apotheke das Produkt nicht vorrätig ha-
ben, kann es innerhalb weniger Stunden
bestellt werden.

Online Shop:
www.pureSGP.de

Reinstes
Kollagen in

Apothekenqualität

Kollagenpulver

in Apotheken

Das

NR.1
*

Für Ihre Apotheke:

pureSGP
Kollagen Peptide

(PZN 19120155)

Mein Beauty-
Geheimnis?
JedenMorgen
pureSGPKollagen–
weil meine Haut
und Haare das
Beste verdienen."
Eva Padberg

Topmodel Eva Padberg lüftet ihr Beauty-Geheimnis:

Jeden Morgen reinstes Kollagen
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